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Soziale Gerecht igkeit ,  sol idär i tät
und der Kampf gegen armut sind
zentrale Anl iegen von Bunde!präsi-
denten He nz Fischer.

sen, dass er ein Pdsidenl für
alle Östeneiche men und Ös
terreicher ist. Einer, der fiir die

Menschen da ist, ihrc Probleme
emst ninmt und unernüdlich
liir unser Land arbeitei. Gera-
de in Zejten großer Veräntwor
tung brauchen \\'ir einen Staats
mann mit Erfährung und Weit-
blick vie Dr. Heinz Fischer.

Die konmenden Jahre iver-
den nicht einläch sein. Stabili-
tät, Sicherheit und politische
Erfahmng daher unso wichti
ger sein. Wir alle tragen Verad-
wortung dafür, \\,"ie die Geself
schaft aussiehl. in der wir le-

Teil dazu beitragen und auch in
Zukur* daraul ächten, seine
Ideale und Positionen zu ver-
trete.: Soziale Gerechtigkeit.
Solidarität und der Kampf ge
gen die Amut sind dabei große

1 16-Betten-lnternat in Tamsweg
Qualitätssicherung,
Neues lnternat ist Schritt
iur  Sicherung des
Bildungsstandorts,
kurbelt die Wirtschaft in
der Region an und s ichert
Arbeitsplätze.

,,Ein viel dishtiertes und laDg-
ersehntes Projekt findet end-
lich seine Umsetzung. Damit
folEt ein weiterer Schrittzur Si
ehe;ns des Bildügsstandorts
Tamsweg", fteuen sich Ländes-
häupt{rau Gabi Burgtta]ler, Fi-
nanueterent LH SN Dävid
Brenner und der Vorsitzende
der SPÖ-Lungau LAbg Peter
Pfeifenberger Der Lungau er
häti in Tamsweg eine modeme
Wohnrtätte liir Schüler- Das
neüe Intemat, das zu Schulbe-
gi]lil 2011 lertig gestellt sein
sol, wird mit 60 Betten sowoht
das dezeit in einem Privatge
bäude unte*ebrachie beste-
h;nde Landesberufsschü]er
Feim ersetzen als auch ftir das
colfsportmodeil der Bundes-
handelsakademie Tamsweg 56
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Die schüler innen und Schüler der Ländesberufsschule und del Go I  HAK
Tamsweq bekommen ein neues Internat.  lm Bi ld mit  LHF Cabi Bulgstä ler,
LH-Stv. Davld Brenner lbeide Bi ldmlt te) sowie rni t  LBS Direktor lohann
crall, HAK Djrektor Johanr Weilharter, LAbg. Petel Pfe fenberger, Vize
Bgm. Klau5 Repetschnigg undGsWB Dlrekror Leonhard Santnet Bid,swlPg

Betten bercit stellen. ,,Das len Projekte, däs vom Land
kommr nicht nur den Lebiin- Salzbug in den nächsten Jah
gen zugute, sondern auch den ren im Lungäu realisiet wird
heimischen Betrieben des Bau-
gewerbes, was angesichts der Re(ht au{ modernes
d.?F r 'e.n anrp.pdnnren \^ " l  WOhnambiente

deütung ist", betont Landes- ,,Undes lst Teil jener ,Investiti.
hauptftau Burgstallex onsoffensive Lungau, mit der

Für Finan,referent LH-SIl'. wir gerade jetzt die Wirtschaft
David Brcnner ist das Schüler in der Resion ankubeln und
hein Tamswee eines der größ- Arbensplätze sichern". so

Heinz Fischer: Unser Handeln braucht Werte
^m 25. April jährt sich der ful-
minute $'ahlerfolg rcn Fleinz
lischer bei den Präsident-
schaltswahlen 2001 ztm sechs-
ten N{al. Heuer wirdwieder am
25. April gewählt. Ileinz Fi
scher s'ird ,ich dabei urn seine
$'ieden'ahl bemühen. Das
Leitmotiv seiner Wieden'ah1
kampagnc lautet ,,Unser Han
deln braucht werte .

Dieser Slogan steht fiil die
Werle von Heinz Fischer:Men-
schenrvürde und Menschen-
rechle, soziale cerechtigkeii,
fiir eine wirtschaftsordnung in
der Leistung und Solidarität
keine Gegensätze sind, tur
Frieden in Europaund fiir eine
Politik mit Gewissen.

Heinz Fischer hat in den ver
gangenen sechs Jahren bewie

Brenner. Das neue Schülerheim
in Tamsweg soll den Schülern
modernes wohnanbiente und
eine Erleichterung iin Schulall-
tag bieten. ,,Unsere Lehrlinge
haben ein Anrecht aul ein qua-
litätsvoles woli- und Arbeit-
sambiente. Das kann das alte
deveitige Gebäude nicht mehr
bieten. Es kan schlussendlich
zu der Entscheidung, dass ein
Neubau des Internats whi-
schäftlicher ist als die General-
sanierung und der Ausbau ei-
nes Cebäudes, das nicht im Ei
gentum des Landes stcht", ei
läutert Burgstaller wie es zur
aktuellen Lösungkam.

Die cesämtbaukosten wü-
den auf rund sechs Millionen
Eüo vermschlagt. Die Finan-
,ierung edolgt über ein Wohn-
bauförder-Darlehen sowie
über einen Bundeszuschuss fiir
den Golf-FIAK-Teil in Höhe
von rund 9000 Euro prc Inter-
natsbe . r'ür die 60 Betten des,
Berufsschülerheims steuert das

bei. Weiters kauli das Land
Sal,burg ein fit den Bau benö-
tigtes fast 16.000 Quadratmeier
großes Grundstück um rund ei
ne Million Euro.


